
Betriebliche Gesundheitsförderung 

im Krankenhaus 

- ein Vergleich von DNGFK-Mitgliedern und 

anderen Krankenhäusern -

Ein Projekt des Deutschen Krankenhausinstituts, 

der Universität Hamburg (Prof. von dem Knesebeck) und 

der Universität Düsseldorf (Prof. Siegrist)

Dr. Karl Blum (DKI, Düsseldorf)



 Deutsches Krankenhausinstitut, Düsseldorf November 2008 Folie 2

Projekt

Projektthema: Psychosoziale Arbeitsbelastungen und 

Patientenversorgung � Eine Befragung von 

ÄrztInnen und Krankenhäusern

Projekt- Hans Böckler Stiftung, Düsseldorf

förderung:

Projektpartner: Deutsches Krankenhausinstitut, Düsseldorf

Universität Hamburg (Prof. von dem Knese-

beck)

Universität Düsseldorf (Prof. Siegrist)
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Projektmodule 

Ärztebefragung:

�Psychosoziale Arbeitsbelastungen und 

Patientenversorgung�

Krankenhausbefragung:

�Gesundheitsförderung und Qualitätsmanagement�

Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus
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Methodik - Krankenhausbefragung

Zufallsstichprobe

 291 teilnehmende Krankenhäuser

 davon 35 Mitglieder des Deutschen Netzes 

Gesundheitsfördernder Krankenhäuser (DNGFK)

Befragung

 postalische Befragung

 Erhebungszeitraum Februar-Mai 2008

Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus
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Fragebogen

Themen im Fragebogen:

 Betriebliche Gesundheitsförderung

 Mitarbeiterbefragungen

 Arbeitsplatz- und Gefährdungsbeurteilungen

 Qualitätsmanagement

 Personalentwicklung

 Mitarbeiterorientierte Verbesserungsmaßnahmen

 Zusammensetzung der Mitarbeitervertretung

Aufbau des Fragebogens

 Orientierung am PDCA-Zyklus

Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus
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Zentrale Forschungsfragen

Verbreitung von Maßnahmen des Qualitätsmanagements 

und der Gesundheitsförderung?

Art und Häufigkeit mitarbeiterorientierter Verbesserungs-

maßnahmen?

Auswirkungen auf Arbeitsbelastungen und Patienten-

versorgung?

Spezielle Forschungsfrage

Unterschiede zwischen DNGFK-Mitgliedern und anderen 

Krankenhäusern?

Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus
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Gesundheitsförderung in DNGFK- und anderen 

Krankenhäusern

Strategie und Organisation

 Mitarbeiterorientierte Instrumente der 

Gesundheitsförderung

 Mitarbeiterorientierte Maßnahmen der 

Verhaltensprävention

Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus
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Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus

* Fehlende Angaben zu 100% = Antwortkategorien �nein� und �keine Angabe�

Strategie und Organisation der Gesundheitsförderung

63,8

19,9

36,9

75,0

34,6

19,3

29,5

31,8

Gremium für 

Gesundheitsförde-

rung im KH

Jahresplanung für 

Gesundheitsförde-

rung von Mit-

arbeitern

Formulierung von 

messbaren Zielen

Gesundheitsförde-

rung als Ziel im 

Leitbild des KH

Nicht-MitgliederDNGFK-Mitglieder
Krankenhäuser in %*
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Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus

* Fehlende Angaben zu 100% = Antwortkategorien �nie/selten� und �keine Angabe�

Instrumente der betrieblichen Gesundheitsförderung

28,4

26,3

35,5

5,8

67,2

52,7

7,8

6,1

52,8

32,9

5,5

8,7

27,4

42,6

9,9

6,9

Betriebl. 

Gesundheits-

bericht

Gesundheitszirkel

Analysen von AU-

Daten

Analysen der 

Unfallstatistik

manchmal häufig häufig manchmal

Nicht-MitgliederDNGFK-Mitglieder
Krankenhäuser in %*
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Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus

* Fehlende Angaben zu 100% = Antwortkategorie �keine Angabe�

Durchführung von Mitarbeiterbefragungen

7,8

36,2

49,6

6,4

5,0

48,0

32,3

12,3nein

eher sporadisch

alle 2-3 Jahre

jährlich

Nicht-MitgliederDNGFK-Mitglieder
Krankenhäuser in %*
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Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus

* Fehlende Angaben zu 100% = Antwortkategorien �nie/selten� und �keine Angabe�

Verhaltensprävention � Bewegung und Ernährung

27,3

31,1

56,8

70,6

65,2

24,7

48,0

39,6

12,3

39,2

26,1

33,6
Ernährungs-

programme

Sport- und 

Bew egungs-

angebote

Rückenschule

manchmal häufig häufig manchmal

Nicht-MitgliederDNGFK-Mitglieder
Krankenhäuser in %*
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Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus

* Fehlende Angaben zu 100% = Antwortkategorien �nie/selten� und �keine Angabe�

Verhaltensprävention � Stressprävention/ -bewältigung

46,0

38,8

41,2

17,9

24,3

42,3

37,9

29,1

17,9

17,7

19,1

7,2

42,7

27,9

43,5

28,3Zeitmanagement

Konfliktmanage-

ment

Entspannungs-

kurse

Stressprävention

manchmal häufig häufig manchmal

Nicht-MitgliederDNGFK-Mitglieder
Krankenhäuser in %*
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Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus

* Fehlende Angaben zu 100% = Antwortkategorien �nie/selten� und �keine Angabe�

Verhaltensprävention � Suchtprävention

19,6

28,0

41,9

36,2

61,8

6,1

14,3

16,9

8,2

23,6

34,8

14,7

Suchtprävention 

Medikamenten-

abusus

Suchtprävention 

Rauchen

Suchtprävention 

Alkohol

manchmal häufig häufig manchmal

DNGFK-Mitglieder
Krankenhäuser in %*

Nicht-Mitglieder
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Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus

* Fehlende Angaben zu 100% = Antwortkategorien �nie/selten� und �keine Angabe�

Evaluation von Gesundheitsförderungsmaßnahmen

57,5

36,2

13,5

32,1

10,5

8,8

25,2

28,6

Systematische 

Überprüfung

Ableitung von 

Verbesserungs-

maßnahmen

manchmal häufig häufig manchmal

Nicht-MitgliederDNGFK-Mitglieder Krankenhäuser in %*
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Gesundheitsförderung - Verhältnisprävention

Fragestellung: Häufigkeit von Maßnahmen der 

Verhältnisprävention im Ärztlichen 

und Pflegedienst seit 2005

Items: Verbesserungsmaßnahmen aus 13 

Bereichen

Darstellung: nur signifikante Ergebnisse 

Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus
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Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus

* Fehlende Angaben zu 100% = Antwortkategorien �nie/selten� und �keine Angabe�

Verhältnisprävention � Ärztlicher Dienst

26,7

60,8

55,1

18,3

48,3

32,1

5,8

15,5

36,2

16,5

12,9

12,0

15,1

15,9

14,0

29,0

35,6

39,2

40,5

33,2

Bessere 

Vereinbarkeit von 

Beruf und 

Privatleben

Änderung von 

Führungsverhalten

Erweiterung von 

Handlungsspiel-

räumen

Abbau 

psychosozialer 

Arbeits-

belastungen

Abbau körperlicher 

Arbeits-

belastungen

manchmal häufig häufig manchmal

Nicht-MitgliederDNGFK-Mitglieder
Krankenhäuser in %*
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Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus

* Fehlende Angaben zu 100% = Antwortkategorien �nie/selten� und �keine Angabe�

Verhältnisprävention � Pflegedienst

69,6

8,4

33,8

34,1

11,8

78,7

44,0

38,5

20,6

57,8

22,2

19,2

43,3

30,9

47,7

39,2

Bessere 

Vereinbarkeit von 

Beruf und 

Privatleben

Änderung 

Führungsverhalten 

von Vorgesetzten

Verbesserung von 

Fort- u. Weiter-

bildungsmöglich-

keiten

Erweiterung von 

Handlungsspiel-

räumen

manchmal häufig häufig manchmal

Nicht-MitgliederDNGFK-Mitglieder
Krankenhäuser in %*
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Personalentwicklung

Fragestellung: Häufigkeit von Maßnahmen der 

Personalentwicklung im Ärztlichen 

und Pflegedienst seit 2005

Items: 10 Personalentwicklungsinstrumente

Darstellung: nur signifikante Ergebnisse 

Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus
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Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus

* Fehlende Angaben zu 100% = Antwortkategorien �nie/selten� und �keine Angabe�

Personalentwicklung � Ärztlicher Dienst

16,2

24,3

14,2

31,1

28,4

56,4

48,3

36,5

46,3

40,2

28,9

25,4

12,0

25,2

18,5

31,4

27,2

18,3

20,6

39,9

Erfassung des 

Qualifizierungs-

bedarfs

Beurteilungs-

systeme für 

Mitarbeiter

Beurteilungs-

systeme für 

Vorgesetzte

Schriftliches 

Weiterbildungs-

konzept

Schriftliches 

Fortbildungs-

konzept

manchmal häufig häufig manchmal

Nicht-MitgliederDNGFK-Mitglieder
Krankenhäuser in %*
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Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus

* Fehlende Angaben zu 100% = Antwortkategorien �nie/selten� und �keine Angabe�

Personalentwicklung  � Pflegedienst

36,5

27,0

23,3

57,1

35,1

64,5

44,1

38,5

45,3

25,9

21,5

20,3

Zielverein-

barungs-

gespräche

Schriftliche 

Grundsätze zur 

Mitarbeiter- 

führung

Beurteilungs-

systeme für 

Mitarbeiter

manchmal häufig häufig manchmal

Nicht-MitgliederDNGFK-Mitglieder
Krankenhäuser in %*
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Qualitätsmanagement

Fragestellung: Häufigkeit von Instrumenten und 

Maßnahmen des Qualitätsmanage-

ments seit 2005

Items: 11 Maßnahmen und Instrumente

Darstellung: ausgewählte Ergebnisse 

Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus
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Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus

* Fehlende Angaben zu 100% = Antwortkategorien �nie/selten� und �keine Angabe�

Qualitätsmanagement

35,4

44,9

31,8

30,7

15,5

22,0

44,6

53,0

40,2

58,5

72,0

22,6

53,5

54,1

31,1

53,7

53,4

37,0

31,4

36,9

45,9

34,4

31,7

33,4
Betriebliches 

Vorschlagwesen

Qualitätsverbesse-

rungsprojekte mit 

PDCA-Zyklus

(Evidenzbasiserte) 

Leitlinien

Schriftlich fixierte 

Behandlungspfade

Qualitätszirkel

Schriftlich fixierte 

Qualitätsziele

manchmal häufig häufig manchmal

Nicht-MitgliederDNGFK-Mitglieder
Krankenhäuser in %*
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Arbeitsplatz- und Gefährdungsbeurteilungen

Fragestellung: Häufigkeit von Gefährdungsbeurteilungen 

gemäß Arbeitsschutzgesetz seit 2005

Items: 7 Gefährdungsbereiche

Darstellung: ausgewählte Ergebnisse

Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus
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Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus

* Fehlende Angaben zu 100% = Antwortkategorien �nie/selten� und �keine Angabe�

Arbeitsplatz- und Gefährdungsbeurteilungen

22,3

15,9

13,9

23,6

6,4

29,7

75,7

80,1

80,4

72,3

87,2

60,8

77,9

80,3

74,0

77,3

81,2

56,0

15,7

14,5

15,8

14,6

9,7

31,4

Mechanische 

Gefährdungen    

(z.B. Geräte)

Gefahrstoffe       

(z.B. giftige Stoffe)

Biologische 

Arbeitsstoffe     

(z.B. Viren)

Brand- und 

Explosionsgefähr-

dungen

Strahlung              

(z.B. Röntgen)

Physische 

Belastungen      

(z.B. Heben)

manchmal häufig häufig manchmal

Nicht-MitgliederDNGFK-Mitglieder
Krankenhäuser in %*
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Fazit

Stärkere strategische Verankerung der betrieblichen 

Gesundheitsförderung bei DNGFK-Mitgliedern

Stärkere organisatorische Verankerung der betrieb-

lichen Gesundheitsförderung bei DNGFK-Mitgliedern

Verhaltensprävention als Domäne von DNGFK-

Mitgliedern

Stärkere Orientierung am PDCA-Zyklus im Rahmen von 

Gesundheitsförderung und Qualitätsmanagement bei 

DNGFK-Mitgliedern

Betriebliche Gesundheitsförderung im Krankenhaus


